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Olympische Spiele 2016 - GrenzEcho

05.08.2016 - zende neue Stadien geht, die hinterher aber niemand mehr braucht. So ist vieles ... men. Es wird sicher nicht alles perfekt werden, Rio wird ein. 
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Olympia 2016



Olympische Spiele 2016 vom 5. bis zum 21. August • „Team Belgium“ und seine Chancen • Zahlen und Fakten zu den 31. Sommerspielen • Historische Olympiamomente • Abschied von Michael Phelps • Kuriose Olympia-Athleten
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Olympia 2016



GrenzEcho Freitag, 5. August 2016



Für den Eröffnungstag der XXXI. Olympischen Spiele in Rio de Janeiro sind optimale Wetterbedingungen vorhergesagt. Laut des Wetterdienstes des olympischen Informationsdienstes „myinfo.rio2016“ wird am Freitag den ganzen Tag die Sonne scheinen. Tagsüber soll es bis 24 Grad Celsius warm werden. Foto: Reuters



Wundertüte Rio Die Krise als Chance? Zwar knirscht es an allen Ecken, die Finanznot in Rio wird gerade in Krankenhäusern sichtbar. Aber vielleicht werden die Spiele nach all den Negativschlagzeilen eine Überraschung - dank der Begeisterungsfähigkeit der Menschen, die Lust aufs Feiern haben. Und will nicht auch das In- ge Absagen von Sportlern wewegen der schweren Finanz- nahmen aus dem Erdölge- en, gekrönt wird es vom Criskrise flossen die Gehälter zu- schäft. Eine Finanzspritze der to. „Ich glaube, dass die Spiele ternationale Olympische Ko- gen der Sorge vor Zika. Zum Morgens um 6.30 Uhr entfal- letzt oft verzögert. Regierung von über 750 Milli- gerade jetzt gut für uns sind“, mitee (IOC) nach den für den einen ist das Virus in Rio Rio und Olympia: Es ist wie onen Euro soll die Lage ent- meint er. An normalen Tagen Gigantismus kritisierten Spie- längst nicht so verbreitet wie tet diese wunderbare Stadt ihren größten Reiz. Wie meinte eine Wundertüte. Brasilien schärfen - die Polizei drohte, verdient er mit den Almosen len von Sotschi zeigen, dass im Nordosten, zum anderen schon der große Architekt Os- droht aus den Top Ten der ohne neue Finanzhilfen nicht für Touristenfotos mit seinem Olympia auch mit etwas weni- sind die Infektionszahlen wecar Niemeyer: „Geraden sind führenden Wirtschaftsnatio- für die Sicherheit garantieren Sandkunstwerk im Hinter- ger Komfort und ohne dut- gen der geringeren Aktivität langweilig“. Hier an der Copa- nen herauszufallen, gebeutelt zu können. Einige fürchten grund rund 20 Euro am Tag, in zende neue Stadien geht, die der Zika übertragenden Moscabana in Rio de Janeiro hatte von einer der tiefsten Rezessi- Proteste gegen das Spektakel, den nächsten Wochen dürfte hinterher aber niemand mehr kitos zuletzt nach Regierungser sein Büro, wo die Natur in onen seiner Geschichte. Als das immerhin rund zehn Mil- es deutlich mehr werden. Der braucht. So ist vieles in Rio der angaben um fast 90 Prozent Bürgermeister Janeiro temporär, eine einer guten Laune eine wun- man den Zuschlag bekam, galt liarden Euro kosten wird, wo- umtriebige derbare Kurve und geschwun- Brasilien noch als das Boom- bei aber über die Hälfte privat Eduardo Paes sieht immer Arena wird nach Olymgene Hügel in die Bucht ge- land der Zukunft. Die Präsi- finanziert wird. „Ich glaube Barcelona 1992 als Vorbild, pia zur Schule umge- Rio 2016 wird ein Olympia zaubert hat. Jeder Morgen ist dentin Dilma Rousseff ist im eher, die Menschen werden schöne, heitere Spiele, die da- baut. Allerdings ist weianders, mal der Himmel feu- Mai suspendiert worden, die feiern, sich ablenken von der nach einen Touristenboom terhin unsicher, ob bis der Bilder und errot, mal ein blau-weißer Nachfolgeregierung von Inte- Krise, vielleicht ein wenig wie auslösten. zum Start im August Stimmungen. Viele Bewohner glauben wirklich die neue MetWolkenteppich, der wie ein rimspräsident Michel Temer Karneval“, meint Junior Neto Gemälde wirkt. Dazu das Mee- hat unter anderem wegen Kor- von der Stadtreinigungsfirma fest, dass es ein Fest wird - rolinie in den Stadtteil ruptionsvorwürfen schon drei Comlurb. resrauschen. auch vor der Fußball-WM 2014 Barra, wo sich die meisten zurückgegangen. Hauptsorge Minister verloren. So ähnlich sieht das auch gab es viele Negativschlagzei- Wettkampfstätten befinden, ist für viele die Sicherheit: In der Olympiastadt Willians Aruajo (37), der seit 20 len, doch als es losging, war fertig wird. Noch fehlt fast ein Überfälle auf Teilnehmer wie gibt es an Universitäten Jahren sein Geld mit dem Bau- das meiste „tudo bem“, gut Kilometer, es ist mit über 2,5 Spaniens Segel-Olympiasieger Viele Bewohner glauben und Krankenhäusern en von Sandburgen verdient. und fröhlich. Rios Sportstät- Milliarden Euro das größte Fernando Echevarri sorgten fest, dass es ein Fest wird. wegen fehlender Gelder Er hat ein imposantes Werk ten sind so weit alle fertig, es Projekt der Spiele. Ohne die für schlechte Presse. Hinzu Streiks, der Bundesstaat geschaffen, auch die Olympia- wird Transportprobleme ge- Metro drohen chaotische An- kommt nach islamistischen Rio de Janeiro leidet ringe sind integriert und ein ben, aber die Stadt ist für ihre reisen mit Bussen. Enttäuscht Terroranschlägen in Europa Doch es ist etwas anders die- stark unter gesunkenen Ein- paar spärlich bekleidete Frau- Improvisationskunst bekannt. ist man in Rio etwas über eini- eine erhöhte Gefährdungsstuser Tage, wenn zum Sonnenfe auch in Brasilien. Aber die aufgang noch alles eigentlich Regierung mobilisiert 85.000 still ist, ein paar Jogger unterSicherheitskräfte, die StrandDie Olympischen Sommerspiele der Neuzeit wegs sind oder Touristen fasviertel werden mit hunderten ziniert im Sand sitzen, die AuKameras, Drohnen und Hubgen schließen und die Sonne schraubern überwacht. „Wir anbeten. Wie vom Himmel gesind absolut entspannt mit fallen steht mitten auf dem Blick auf die Sicherheit wähbreiten Sandstrand ein großer rend der Spiele“, betont der Si21 blauer Kasten. Darin zwölf cherheitsbeauftragte Andrei 3 29 24 12 18 32 große Räume mit PanoramaRodrigues. Man habe das 10 23 15 26 fenstern - TV-Studios mit besschon bei anderen Großereig5 tem Blick auf Meer, Bucht und nissen unter Beweis gestellt, 22 19 Zuckerhut. Und einen Kilomezudem arbeite man während 9 ter weiter viel Lärm schon der Spiele mit Sicherheitskräf4 13 14 30 6 11 7 frühmorgens. ten aus 55 Ländern zusam20 2 8 men. Es wird sicher nicht alles Hier hängen Dutzende Arbeiter an dünnen Stahlkonstperfekt werden, Rio wird ein 31 17 ruktionen, sie bauen das StaOlympia der Bilder und Stim25 27 1 28 dion, das einen der stimmungen. Und vielleicht ein 16 mungsvollsten Wettbewerbe Aufbruch der Hoffnung für in malerischer Kulisse beherBrasilien. Aber nicht nur das, 17 1960 Rom 25 1992 Barcelona 9 1928 Amsterdam 1 1896 Athen bergen wird: Die temporäre schon bei der Eröffnungsfeier Arena für Beachvolleyball. Einim legendären Maracanã wird 10 1932 Los Angeles 18 1964 Tokio 26 1996 Atlanta 2 1900 Paris sam im Sand sammelt im ein politisches Signal in unru11 1936 Berlin 19 1968 Mexiko-Stadt 27 2000 Sydney 3 1904 St. Louis orangenen Arbeitsdress Junior higen Zeiten gesetzt. Es wird Neto den Müll ein. „Die Spiele erstmals ein Flüchtlingsteam 4 1908 London 20 1972 München 28 2004 Athen 12 1940 Tokio* sind eine große Chance für geben. Das Team wird unter 21 1976 Montréal 29 2008 Peking 13 1944 London* 5 1912 Stockholm Rio, damit mehr Touristen der olympischen Flagge star14 1948 London 22 1980 Moskau 30 2012 London 6 1916 Berlin* kommen“, meint er. „Aber ich ten und vor Gastgeber Brasilisorge mich um die Sicherheit, en einmarschieren. „Das Team 15 1952 Helsinki 23 1984 Los Angeles 31 2016 Rio de Janeiro 7 1920 Antwerpen es ist gefährlich hier.“ Was ihn kann ein Symbol der Hoff24 1988 Seoul 32 2020 Tokio 16 1956 Melbourne** 8 1924 Paris besonders interessiert? Der nung für alle Flüchtlinge werMarathon. 1.800 Reais (485 Euden“, glaubt IOC-Präsident 24497 *wegen Krieges ausgefallen **Reiterwettbewerbe in Stockholm wg. Quarantänebestimmungen in Australien Thomas Bach. (dpa) ro) verdient er im Monat, aber VON G EORG I SMAR
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Z A H L E N & FA K T E N



Sportstätten der Olympischen Spiele 2016 in Rio de Janeiro



Die Olympischen Spiele in Rio l GASTGEBER: Rio de Janeiro, 6,43 Millionen Einwohner, Großraum 11,9 Mio., Größe 1.182 qkm, Brasilien 203 Mio. Einwohner, 8,5 Millionen qkm. - Zeitraum der Spiele: 5. bis 21. August. Entfernungen: Zentrum ist der Olympiapark in Barra, dort befinden sich auch das Olympische Dorf und die Medienzentren IBC und MPC. - Weiteste Wege von dort: Segeln (Marina da Glória) und Beachvolleyball (Copacabana) (beide ca. 50 km) l WEG ZU OLYMPIA: Wahl zur Olympiastadt am 2. Oktober 2009 in Kopenhagen. - Im dritten Wahlgang 66:32 gegen Madrid, zuvor ausgeschieden: Tokio und Chicago. - In der Vorauswahl gescheitert: Bakui/Aserbaidschan, Doha/Katar und Prag l ORGANISATIONSKOMITEE: Vorsitzender: Carlos Arthur Nuzman (geb. 17. März 1942 in Rio), Jurist und ehemaliger Volleyball-Nationalspieler (1962 bis 1968) l KOSTEN DER SPIELE: ca. 13,9 Milliarden Dollar (12,55 Millionen Euro), davon 11,1 Milliarden Dollar (10,0 Milliarden Euro) für Infrastruktur, 2,8 Millarden Dollar (2,5 Millionen Euro) für Rio 2016 l ZUSCHAUER: 7,5 Mio. Tickets, davon 3,8 Mio. billiger als 23 Euro. Die billigste Eintrittskarte kostet 13 Euro. l BESONDERHEIT: Rio ist der erste Olympia-Gastgeber auf dem südamerikanischen Kontinent. l ENTSCHEIDUNGEN: 306, vier mehr als in London 2012 l SPORTARTEN: 28, nach der Aufnahme von Golf und Rugby zwei mehr als 2012 in London: Badminton, Basketball, Bogenschießen, Boxen, Fechten, Fußball, Gewichtheben, Golf, Handball, Hockey, Judo, Kanu, Leichtathletik, Moderner Fünfkampf, Radsport, Reiten, Ringen, Rudern, Rugby (7er), Schießen, Schwimmen (Synchronschwimmen, Wasserball und Wasserspringen), Segeln, Turnen (Kunstturnen, Rhythmische Sportgymnastik und Trampolin), Taekwondo, Tennis, Tischtennnis, Triathlon, Volleyball (Halle und Beach) l VERÄNDERTE DISZIPLINEN GEGENÜBER LONDON: Golf: Männer/Frauen und 7erRugby Männer/Frauen neu. -
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Die Sommerspiele finden vom 5. bis 21. August 2016 in Brasilien statt.



Segeln: Star Männer raus, Mixed Nacra17 rein, für Elliott 6 m bei den Frauen 49er rein. - Fechten (Anzahl der Entscheidungen unverändert): Säbel-Mannschaft Männer raus, dafür DegenMannschaft Männer rein, Florett-Mannschaft Frauen raus, dafür Säbel-Mannschaft Frauen rein. - Ringen (Anzahl der Entscheidungen unverändert): zwei Männerklassen weniger, dafür zwei Frauenklassen mehr l WETTKAMPFSTÄTTEN 1) Olympiapark in Barra mit Olympischem Dorf und beiden Medienzentren (IBC und MPC), Olympic Tennis Centre, Rio Olympic Velodrome (Bahnrad), Carioca Arena 1 (Basketball), Carioca Arena 2 (Judo, Ringen), Carioca Arena 3 (Fechten, Taekwondo), Future Arena (Handball), Olympic Aquatics Stadium (Schwimmen, Wasserball), Rio Olympic Arena (Kunstturnen, Rhythmische Sportgymnastik, Trampolin), Maria Lenk Aquatics Centre (Wasserspringen, Synchronschwimmen), Olympic Golf Course, Pontal (Rad Straßenrennen und Zeitfahren), Riocentro mit Pavilion 2 (Gewichtheben), Pavilion 3 (Tischtennis), Pavilion 4 (Badminton) und Pavilion 6 (Boxen). 2) Deodoro, Olympic Hockey Centre, X-Park mit Whitewater Stadium (Kanu-Slalom), Olympic BMX Centre und Mointain Bike Track, Youth Arena (Moderner Fünfkampf Fechten, Basketball), Deodoro Stadium (Rugby, Moderner Fünfkampf Reiten und Combined), Olympic Shooting Centre (Schießen), Deodoro Aquatics Centre (Moderner Fünfkampf Schwimmen), Olympic Equestrian Centre (Reiten Dressur, Vielseitigkeit, Springen). 3) Maracana, Olympic Stadium (Leichtathletik), Maracana (Eröffnungs- und Schlussfeier, Fußball), Maracanazinho (Volleyball), Julio De Lamare Aquatics Centre (Wasserball), Sambódromo (Bogenschießen, Leichtathletik Marathon). 4) Copacabana, Marina da Glória (Segeln), Lagio Stadium (Rudern, Kanu-Rennsport), Beachvolleyball Arena, Fort Copacabana (Freiwasserschwimmen, Triathlon Radrennen). - dazu Fußball neben dem Marancana auch in Brasilia, Belo Horizonte, Sao Paulo, Salvador, Manaus und Rio de Janeiro (Estádio Nilton Santos) (dpa)



Der Olympiapark



Deodoro



BRASILIEN



Rio de Janeiro



Basketball, BMX, Hockey, Kanuslalom, Mountainbike, Mod. Fünfkampf, Reiten, Rugby, Schießen



Atlantik



Riocentro Badminton, Boxen, Gewichtheben, Tischtennis



Golf



Pontal Gehen, Radfahren



Olympia-Stadion Fußball, Leichtathletik



Maracanã Fußball*, Volleyball, Eröffnungs- und Schlussfeier Olympiapark Barra Bahn-Radfahren, Basketball, Fechten, Handball, Judo, Ringen, Schwimmen, Synchronschwimmen, Taekwondo, Tennis, Turnen, Wasserball, Wasserspringen



Sambódromo Bogenschießen, Marathon



Beach Volleyball



Lagoa Stadion Kanu, Rudern



* Das olympische Fußballturnier wird in Rio, Belo Horizonte, Brasília, Manaus, Salvador und São Paulo ausgetragen.



5 km



Marina da Glória Segeln



RIO DE JANEIRO



Fort Copacabana Freiwasserschwimmen, Radfahren,Triathlon



23363



Quelle: Rio 2016



Sportstätten: Für 15 neu gebaute Sportstätten gibt es ein Konzept für die Zeit nach Olympia



Rios Olympia-Erbe: Aus Hallen werden Schulen Verrottende Stadien wie in Atlanta oder Athen soll es nach Olympia in Rio nicht geben. Zweifel sind angesichts der Erfahrungen der Fußball-WM aber angebracht. Wenn er nach den berüchtigten „weißen Elefanten“ gefragt wird, zeigt Rios Bürgermeister Eduardo Paes gerne auf die Arena do Futuro. In der kleinen Halle kämpfen Handballer während der Olympischen Spiele um Gold, schon bald aber soll die Konstruktion abgebaut und in vier Schulen umgewandelt werden. „Wir stehen für nachhaltige Spiele“, sagt Paes dann. Ungenutzte Stadien, „weiße Elefanten“ also, kann sich die finanziell nicht gerade auf Rosen gebettete Stadt nicht erlauben. Warnende Beispiele gibt es genug: Das Tennisstadion von Atlanta, das Schwimmstadion von Athen oder die Beachvolleyball-Arena in Peking gammeln heute vor sich hin. Und auch Brasilien hat mit der Fußball-WM 2014 schon schlechte Erfahrungen gemacht.



Die Eröffnungs- und Schlussfeier finden im Fußballtempel Maracana statt, die Leichtathletik-Wettbewerbe in der seit Jahren genutzten Arena des Fußballklubs Botafogo. Auch hier gab es mahnende Beispiele. In Pekings „Vogelnest“ finden heute im Schnitt ganze drei Sportevents pro Jahr statt. Der als Mieter eingeplante Fußball-Erstligist Beijing Guoan bevorzugt das alte Arbeiterstadion. In London zieht zur kommenden Saison, nach vierjähriger Umbauzeit, endlich West Ham United ein. In Rio dagegen existiert für jede der 15 neu gebauten Sportstätten ein Konzept für die Zeit nach Olympia, meist als Trainingszentrum oder Konzerthalle. Doch nicht jeder glaubt daran. Christopher Gaffney etwa, Amerikaner und



Gastprofessor an der Universität Fluminense, betreibt schon seit der Fußball-WM einen Blog mit dem Titel „Caçando Elefantes Brancos“ - Jagd auf weiße Elefanten. Gaffney prangert darin die rein „kosmetischen“ Veränderungen der Stadt an. Die neue Metro nach Barra etwa nutze vor allem der oberen Mittelschicht, die ohnehin das eigene Auto bevorzuge. Am Ende werde sich Olympia daher als teurer Shopping-Trip erweisen, bei dem „man an einem Tag das gesamte Jahreseinkommen ausgibt und am Ende feststellt, dass die kristallbesetzten Schuhe vielleicht doch ein wenig zu viel waren“, sagte Gaffney. Ob etwa die drei nahezu baugleichen „CariocaArenen“, in denen unter anderem die Wettbewerbe im Bas-



ketball, Ringen und Judo stattfinden, nach Olympia tatsächlich sinnvoll genutzt werden, wird sich erst in einigen Jahren zeigen. Auch das Tennisstadion und das verspätet eröffnete Velodrom müssen ihre Nachhaltigkeit erst noch unter Beweis stellen. Auch vor der Fußball-WM 2014 hatte es vollmundige Versprechen gegeben, heute sind Stadien wie die in Brasilia, Cuiaba oder Manaus unzureichend genutzt.Immerhin: Um die Arena der olympischen Bogenwettbewerbe muss sich niemand Sorgen machen. Um Gold gekämpft wird im weltberühmten „Sambadromo“, dem Schauplatz des jährlichen Umzugs der Sambaschulen im Karneval. Ein Leerstand ist dort eher nicht zu befürchten. (sid)



Im Olympiapark im Stadtteil Barra in Rio de Janeiro findet ein Großteil der Wettkämpfe statt:



Medienhotel



1 Pressezentrum



Fernsehzentrum



4



3



„Alle Sportstätten kosten weniger als das Olympiastadion in Tokio.“



2



P weitere Tennisplätze



P



5 6



P OlympiaBoulevard



7 200 m



BRASILIEN



8 9



1



Rio de Janeiro



2



Maria Lenk Aquatics Centre Synchronschw., Turmspringen



Rio Olympic Arena Turnen, Rhythm. Sportgymnasik



Atlantik 3



Rio Olympic Velodrome Bahnradfahren



4 Olympic Tennis Centre Carioca Arena 3 5 Fechten, Teakwondo



Olympiapark



Rio de Janeiro



6 7 8 9 23969



Carioca Arena 2 Ringen, Judo



Carioca Arena 1 Basketball



Future Arena Handball



Olympic Aquatics Stadium Schwimmen, Wasserball



Quelle: Rio 20 16



P



„Wir bauen keine weißen Elefanten wie bei der WM. Alles wird deutlich bescheidener sein, als es in London war“, sagt Bürgermeister Paes gerne. Das meiste Geld fließe daher in nachhaltige, bezahlbare Projekte. „Alle Sportstätten zusammen kosten weniger als das Olympiastadion in Tokio“ für 2020, behauptet Paes. Einige Ideen sind in der Tat beachtlich. So gibt es in Rio kein „echtes“ Olympiastadion.



Rios Bürgermeister Eduardo Paes: „Wir bauen keine weißen Elefanten wie bei der WM. Alles wird deutlich bescheidener sein, als es in London war.“ Foto: Photo News
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B E LG I S C H E M E DA I L L E N H O F F N U N G E N l



Jaouad Achab, Taekwondo: Der Welt-



meister (bis 63 kg) tritt in der Klasse bis 68 kg an, weil seine Kategorie nicht olympisch ist. Der 23-Jährige ist zweifacher Europameister.



..................................................................................



l



Jolien D‘hoore, Radsport: Bei ihrer Pre-



miere 2012 in London wurde die heute 26-jährige Genterin auf Anhieb Fünfte im Vielseitigkeitswettbewerb Omnium auf der Bahn.



..................................................................................



l



Philippe Gilbert, Radsport: Neben Greg



Van Avermaet und Tim Wellens hat der Weltmeister von 2012 aus Rochefort Chancen, den Olympia-Titel auf der Straße zu holen.



Olympia als Familiensache: Dylan Borlée, Fahnenträgerin Olivia Borlée, Jonathan Borlée, Kevin Borlée und Vater-Coach Jacques Borlée beim Abflug in dieser Woche in Brüssel. Fotos: belga und Photo News



..................................................................................



l



„Team Belgium“: Teilnehmer in 18 verschiedenen Sportarten



109 Sportler sollen drei bis fünf Medaillen mitbringen Besser als in London soll die Ausbeute der belgischen Olympia-Mannschaft ausfallen. Drei bis fünf Medaillen gab das Belgische Olympische und Interföderale Komitee in Brüssel daher als Zielsetzung für die Olympischen Spiele aus, die vom 5. bis zum 21. August in Rio über die Bühne gehen. VON H EINZ G ENSTERBLUM 109 Sportler aus 18 verschiedenen Sportarten sind in den letzten Tagen nach Südamerika gereist. Aus Ostbelgien gehört niemand dem Aufgebot an. Die Ketteniserin Kathy Hendrich steht aber im Kader der deutschen Frauen-Fußballnationalmannschaft. Vor 20 Jahren holte Belgien in Atlanta noch sechs, darunter zwei goldene, Medaillen und landete in der Nationenwertung unter 197 Ländern auf Platz 21. Vor vier Jahren in London gewannen 115 Sportler drei Medaillen (eine silberne und zwei bronzene). In der Medaillenwertung bedeutete dies Platz 60 unter 204 Ländern. Mit ähnlichen finanziellen Mitteln wie vor vier Jahren hat sich das „Team Belgium“ auf Rio vorbereitet und will diesmal drei bis fünf Mal auf dem Podium stehen. „Man muss drei bis vier Medaillenchan-



cen haben, um eine konkretisieren zu können“, erklärte Delegationsleiter Eddy De Smedt. Auch die Zahl der Finalisten (sprich: der Top-8-Platzierungen) soll nach oben geschraubt werden. 14 waren es 2012 und zehn im Jahre 2008, darunter zwei Medaillen. Zwei Medaillenanwärter heimsten auch schon Edelmetall vor vier Jahren ein. Dabei handelt es sich um die Seglerin Evi Van Acker und Judoka Charline Van Snick. Beide kehrten aus London mit Bronze heim. Für Van Snick geht es schon am 6. August um die Wurst, für Van Acker am 15. August.



Vanspringel ist der Älteste, Deriks die Jüngste im belgischen Aufgebot. Die Dritte im Aufgebot, die bereits Edelmetall holte, ist Olivia Borlée (200 Meter). Mit der 4x100-Meter-Staffel gewann sie 2008 an der Seite von Hanna Mariën, Elodie Ouedraogo und Kim Gevaert in Peking Silber. Mit 30 Jahren kehrt sie zu den Olympischen Spielen zurück, nachdem sie die Qualifikation für London verpasst hatte. Und zur Ehre darf sie die belgische Fahne bei der Eröffnungsfeier ins Stadion tragen. Da auch ihre Brüder Kevin, Jonathan und Dylan in Rio dabei sind (400



m/4x400), nimmt die Familie Borlée mit vier Olympia-Startern eine Sonderstellung ein und das nicht nur im belgischen Aufgebot. Bei den Herren wird der Name von Jean-Michel Saive vermisst, der nach sieben Olympia-Teilnahmen Ende des vergangenen Jahres seinen Rückzug von der internationalen Bühne verkündete. Er hofft darauf, in Rio in die IOC-Athletenkommission gewählt zu werden. Die erfahrenste im Aufgebot ist daher die Vielseitigkeitsreiterin Karin Donckers, die im Alter von 45 Jahren zum sechsten Mal an Olympia teilnimmt. Der Älteste ist unterdessen ihr Reitkollege Joris Vanspringel mit 53 Jahren. Für ihn ist es die vierte Teilnahme. Nesthäkchen ist die Turnerin Senna Deriks mit 15 Jahren. Zu den ersten Höhepunkten aus belgischer Sicht gehört das Straßenrennen der Radfahrer am Samstag. Der Parcours ist mit 5.500 Höhenmetern und einem 8,9 Kilometer langen Anstieg anspruchsvoll und eine echte Herausforderung für Philippe Gilbert, Tim Wellens, Serge Pauwels, Greg Van Avermaet und Laurens De Plus. Der einzige Mannschaftssport, für den Belgien sich qualifiziert hat, sind die Hockey-Herren. Und diese treten ambitioniert an nach ihrem neunten (2008) und fünften (2012) Platz in der Vergangen-



Seit 1936 wartet Belgien auf eine Medaille in einem Mannschaftssport: Können die „Red Lions“ die hohen Erwartungen erfüllen? Foto: belga



heit. In der Weltrangliste nehmen die „Red Lions“ den sechsten Platz ein. „Das Schlüsselspiel wird das Viertelfinale sein“, sagt Coach Shane McLeod. Die letzte belgische Medaille in einem Mannschaftssport datiert aus dem Jahr 1936: Damals holten die Wasserballer Bronze in Berlin.



Olivia Borlée ist dazu auserkoren worden, die belgische Fahne zu tragen. Und dann gibt es noch eine Reihe von Sportlern, auf die man ein Auge werfen sollte: darunter die TaekwondoKämpfer Jaouad Achab und Si Mohamed Ketbi. Im Judo ist neben Van Snick noch Toma Nikiforov einiges zuzutrauen. In der Leichtathletik dürfen der Diskuswerfer Philip Milanov und die 4x400-MeterStaffel von Erfolgen träumen. Beim Golf, wo es viele Absagen hagelte, sind Thomas Pieters und Nicolas Colsaerts in der Außenseiterrolle. Auch David Goffin dürfte aufgrund der Abwesenheit vieler Spitzenspieler ein Wörtchen mitzureden haben. Maxime Mottet (Schießen), Joachim Bottieau (Judo), die Reiter Jérôme Guéry und Nicola Philippaerts, und einige andere mehr könnten für Überraschungen sorgen. 2012 trug Tia Hellebaut, die bis dato letzte belgische Olympiasiegerin, die Fahne ins Stadon. Sie hatte 2008 in Peking mit 2,05 Meter im Hochsprung gewonnen: „Wir haben dieses Mal eine Reihe von Medaillenchancen. Ich hoffe, dass wir mit mindestens drei Medaillen heimkehren“, blickte sie auf die Spiele von Rio, die sie als Zuschauerin besuchen wird: „Die besondere Atmosphäre möchte ich nicht verpassen.“ Auf der Rechnung hat sie die Taekwondo-Kämpfer, die Seglerin Evi Van Acker, Judoka Charline Van Snick, Diskuswerfer Philip Milanov und die 4x400-Meter-Staffel. Der in Lüttich studierenden und trainierenden Nafi Thiam traut sie noch keinen Podiumsplatz zu. „Sie kann Dritte, aber auch Siebte oder Achte werden. Ein realistisches Ziel ist die Top 6“, so Hellebaut.



David Goffin, Tennis:



Der 13. der Weltrangliste kann aufgrund zahlreicher Ausfälle aus den Top 10 mit einer Medaille in Rio liebäugeln. Der Lütticher reist in guter Form an.



..................................................................................



l



Philip Milanov, Leichtathletik: In der



Welt der Diskuswerfer wurde der Brügger mit bulgarischen Wurzeln in den letzten zwei Jahren eine feste Größe. Silber bei letzter WM.



..................................................................................



l



Toma Nikiforov, Judo: In der 100 kg-Klasse sammelt er 2015 drei Bronzemedaillen: bei der WM, EM und dem Masters. 2016 erreichte er EM-Silber. Im olympischen Ranking Achter.



..................................................................................



l



„Red Lions“, Hockey: Neunter Platz in Peking (2008), Fünfter in London (2012). Die Red Lions wollen sich wieder progressiv steigern und in Rio auf dem Podium landen.



..................................................................................



l



Pieter Timmers, Schwimmen: Der selbstbewusste Limburger träumt von einer Medaille in Rio über 100 Meter Freistil. Bei der letzten WM wurde er Siebter.



..................................................................................



l



Evi Van Acker, Segeln: Nach der Bronzemedaille 2012 in London und einem Sabbatjahr hat sie neu angegriffen und ist die Nummer zwei weltweit in der Klasse Laser Radial.



..................................................................................



l



Charline Van Snick, Judo: Vier Jahre nach der Bronzemedaille von London und drei Jahre nach einer positiven Dopingprobe ist sie wieder da, 2015 und 2016 Europameisterin.



..................................................................................



Karin Donckers nimmt zum sechsten Mal an den Olympischen Spielen teil. Foto: belga
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Prämie: Goldmedaille wird mit 50.000 Euro honoriert



Über drei Millionen Euro kostet das belgische Olympia-Projekt Das Belgische Olympische und Interföderale Komitee (BOIK) gibt das Budget für die Teilnahme an den Olympischen Spielen 2016 in Rio de Janeiro mit 3.225.000 Euro an. Ein belgischer Olympiasieger bekommt 50.000 Euro, ein Silbermedaillengewinner 30.000



Euro und für Bronze gibt es immerhin noch 20.000 Euro. Bei den Spielen in London hatte das Budget „nur“ 1,8 Millionen Euro betragen, sodass hier eine Verdoppelung zu verzeichnen ist. Diese erklären die BOIK-Verantwortlichen mit den wesentlich höheren



Evi Van Acker (rechts) erhielt für Bronze in London 20.000 Euro. Foto: Photo News



Transportkosten. Bei den Spielen in Peking habe man 2008 ein Budget von 2,3 Millionen Euro gehabt, doch seien die Flugkosten heute nach Südamerika deutlich höher als damals nach Asien, erklärte Delegationschef Eddy De Smedt. 30 Prozent der Kosten werden aus öffentlichen Zuschüssen bestritten, 70 Prozent von Privatsponsoren getragen. Die Siegprämien sind so hoch wie vor vier Jahren in London. 10.000 Euro gibt es für Viertplatzierte und 5.000 Euro für diejenigen, die zwischen dem fünften und dem achten Platz landen. Schwimmer und Leichtathleten, die in Staffeln antreten, würden Prämien in ähnlicher Höhe erhalten. Bei Mannschaftssportlern, wie den Hockeyspielern, sind die Prämien auf 12.500 Euro pro Kopf gedeckelt. Nach London wurden so über den Fonds Baillet Latour 159.000 Euro ausgezahlt. (hegen)



Die olympischen Medaillen Das Design Auf der einen Seite sind stilisierte Lorbeerblätter und das Logo von Rio 2016 zu sehen. Die griechische Siegesgöttin Nike und das Panathinaiko-Stadion in Athen zieren die andere Seite. Im Hintergrund: die Akropolis. Die Medaillen sind in der Mitte etwas dicker als am Rand. Die Herstellung Die Medaillen bestehen zu einem großen Teil aus recyceltem Material. Die 2 488 Medaillen sind je 500 Gramm schwer und wurden in der nationalen Münzanstalt Brasiliens geprägt.



Goldmedaille Sie ist frei von Quecksilber. Quelle: Rio 2016 24389



DA S B E LG I S C H E AU F G E B OT F Ü R R I O l Leichtathletik (25): Bashir Abdi, 5.000 m, 10.000 m Cynthia Bolingo, 200 m Dylan Borlée, 4 x 400 m Jonathan Borlée, 200 m, 400 m, 4 x 400 m Kevin Borlée, 400 m, 4 x 400 m Olivia Borlée, 200 m Michael Bultheel, 400 m Hürden Florent Caelen, Marathon Louise Carton, 5.000 m Jeroen D’hoedt, 3.000 m Hindernis Axelle Dauwens, 400 m Hürden Veerle Dejaeghere, Marathon Renée Eykens, 800 m Antoine Gillet, 4 x 400 m Pieter-Jan Hannes, 1.500 m Philip Milanov, Diskuswerfen Koen Naert, Marathon Els Rens, Marathon Manuela Soccol, Marathon Nafissatou Thiam, Siebenkampf/Hochsprung Robin Vandenbemden, 4 x 400 m Thomas Van der Plaetsen, Zehnkampf Willem Van Schuerbeeck, Marathon Julien Watrin, 4 x 400 m Anne Zagré, 100 m Hürden l Rudern (1): Hannes Obreno, Einer l Badminton (2): Lianne Tan, Einzel Yuhan Tan, Einzel l Kanu-Kajak (1): Artuur Peters l Radsport (14): Jasper De Buyst, Piste: Omnium Jolien D’hoore, Piste: Omnium Ann-Sophie Duyck, Straße und Einzelzeitfahren Lotte Kopecky, Straße und Einzelzeitfahren Anisha Vekemans, Straße Ruben Scheire, Mountainbike Jens Schuermans, Mountainbike Githa Michiels, Mountainbike Elke Vanhoof, BMX Laurens De Plus, Straße Philippe Gilbert, Straße Serge Pauwels, Straße Greg Van Avermaet, Straße Tim Wellens, Straße und Einzelzeitfahren l Reitsport (5): Jérôme Guéry (Grand Cru van de Rozenberg), Springreiten Nicola Philippaerts (H&M Zilverstar T), Springreiten Karin Donckers (Fletcha van t Verahof), Vielseitigkeit Joris Vanspringel (Lully des Aulnes), Vielseitigkeit Jorinde Verwimp (Tiamo), Dressur l Fechten (1): Seppe Van Holsbeke, Säbel l Golf (3): Nicolas Colsaerts Chloé Leurquin Thomas Pieters l Kunstturnen (6 + 1): Dennis Goossens, Einzel Senna Deriks, Einzel/Mannschaft Nina Derwael, Einzel/Mannschaft Rune Hermans, Einzel/Mannschaft Gaelle Mys, Einzel/Mannschaft Laura Waem, Einzel/Mannschaft - Reserve Cindy Vandenhole, Einzel/Mannschaft



Silbermedaille Sie besteht zu 92,5 % aus reinem Silber, gewonnen u. a. aus alten Spiegeln.



Bronzemedaille Sie enthält 40 % entgifteten Kupferabfall der Münzanstalt Brasiliens.



TV: Tipps für die kommenden Wochen



Höhepunkte, die man nicht verpassen sollte 1) Eröffnungs- und Schlussfeier 5. August ab 23 Uhr, 21. August ab 23.15 Uhr



2) „Red Lions“, Hockey Gruppenphase ab 6. August, Viertelfinale am 14. August, Halbfinale am 16. August und Finale am 18. August um 22 Uhr Bei Rio 2016 wird Belgien in 18 verschiedenen Sportarten vertreten sein. Foto: belga l Hockey (16 + 3): Gauthier Boccard, Tom Boon, Thomas Briels, Cédric Charlier, Tanguy Cosyns, Felix Denayer, Sébastien Dockier, John-John Dohmen, Simon Gougnard, Loick Luypaert, Emmanuel Stockbroekx, Jérôme Truyens, Florent van Aubel, Arthur Van Doren, Elliot Van Strydonck, Vincent Vanasch - Reserve (3): Jeremy Gucassoff, Alexandre de Paeuw, Alexander Hendrickx l Judo (5): Charline Van Snick (-48 kg) Jasper Lefevere (-66 kg) Dirk Van Tichelt (-73 kg) Joachim Bottieau (-81 kg) Toma Nikiforov (-100 kg) l Schwimmen (10): Jasper Aerents, 50 m Freistil, 4 x 100 m Kimberly Buys, 100 m Schmetterling Basten Caerts, 200 m Brust Louis Croenen, 200 m Schmetterling, 4 x 100 m Freistil, 4 x 200 m Freistil Dieter Dekoninck, 4 x 100 m Freistil, 4 x 200 m Freistil François Heersbrandt, 50 m Freistil Fanny Lecluyse, 100 m Brust, 200 m Brust Glenn Surgeloose, 100 m Freistil, 200 m Freistil, 4 x 100 m Freistil, 4 x 200 m Freistil Pieter Timmers, 100 m Freistil, 200 m Freistil, 4 x 100 m Freistil, 4 x 200 m Freistil Emmanuel Vanluchene, 200 m Lagen, 4 x 100m Freistil, 4 x 200 m Freistil l Taekwondo (3): Raheleh Asemani (-57 kg) Si Mohamed Ketbi (-58 kg) Jaouad Achab (-68 kg) l Tennis (3): Kirsten Flipkens - Einzel David Goffin - Einzel Yanina Wickmayer - Einzel l Schießen (1): Maxime Mottet, Trap l Bogenschießen (1): Robin Ramaekers l Triathlon (4): Jelle Geens Claire Michel Marten Van Riel Katrien Verstuyft l Segeln (4): Evi Van Acker (Laser Radial) Wannes Van Laer (Laser) Yannick Lefèbvre (49er) Tom Pelsmaekers (49er)



3) Straßenrennen, Radsport mit u. a. Tim Wellens, Philippe Gilbert und Greg Van Avermaet am 6. August ab 14.30 Uhr



4) Charline Van Snick, Judo - 48 kg Vorrunde 6. August ab 15 Uhr, Finale 20.30 Uhr



5) Pieter Timmers, Schwimmen l 100 m Freistil (Vorläufe 9. August ab 18 Uhr, Finale 10. August ab 3 Uhr) l 4 x 200 m Freistil (Vorläufe 9. August ab 18 Uhr, Finale 10. August ab 3 Uhr) l 4 x 100 m Freistil (Vorläufe 7. August, ab 18 Uhr, Finale 8. August ab 3 Uhr)



6) Evi Van Acker, Segeln Erste Regatta am 8. August, Medaillenrennen am 15. August ab 8 Uhr



7) Michael Phelps, Schwimmen Vorläufe, Halbfinale und Finale am 10. und 11. August



8) Philip Milanov, Diskuswerfen Qualifikation am 12. August um 14.30 Uhr, Finale am 13. August um 15.50 Uhr



9) Usain Bolt, Leichtathletik Finale 100 Meter am 15. August um 3.25 Uhr und 200 Meter am 19. August um 3.30 Uhr



10) 4 x 400 Meter, Leichtathletik Finale am 21. August um 3.35 Uhr



Die Radprofis Tim Wellens, Serge Pauwels, Laurens De Plus, Philippe Gilbert und Greg Van Avermaet (v.l.) sind bereits am Samstag im Einsatz. Foto: belga
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Meilensteine: Historische Momente



Von Owens bis Bolt Was für olympische Momente: Usain Bolts Lauf in die Geschichtsbücher, Symbolfigur Jesse Owens und die triumphierende Cathy Freeman in Sydney. Doch die olympische Geschichte prägen nicht nur Sieger, sondern auch Betrüger. VON PATRICK R EICHARDT Zum ersten Mal messen Sportler aus aller Welt vom 5. bis 21. August 2016 in Rio de Janeiro bei Olympischen Spielen in Südamerika ihre Kräfte. Die olympische Geschichte ist bereits reich an bewegenden Momenten, Emotionen, Rekorden und Bestmarken. Die Deutsche Presse-Agentur gibt einen Überblick über Sternstunden und dunkle Tage bei den Sommerspielen der vergangenen Jahrzehnte. l JESSE OWENS (1936) Die Nationalsozialisten missbrauchen Olympia als gigantische Propaganda-Schau. Doch ausgerechnet Jesse Owens, der als Schwarzer nicht ins rassistische Weltbild der deutschen Führung passt, wird mit seinen vier Goldmedaillen zur sportlichen Symbolfigur der Nazi-Spiele. Und das vor laufenden Kameras: Das Fernsehen feiert in Berlin ebenso Premiere wie der olympische Fackellauf. Die Aufrüstung im Dritten Reich wird auch im Sport dokumentiert: Mit 33 Gold-, 26 Silberund 30 Bronzemedaillen hängen die Deutschen die USA (24/20/12) klar ab. l TOMMIE SMITH / JOHN CARLOS (1968) Das amerikanische Sprinter-Duo sorgt nach einem Triumph über 200 Meter für eine der bekanntesten Protestaktionen des 20. Jahrhunderts. Bei der Siegerehrung senkten Smith (Gold) und Carlos (Bronze) ihre Köpfe und ho-



ben jeweils eine mit einem schwarzen Handschuh bekleidete Faust. Das Duo symbolisierte den „black pride“, Olympiasieger Smith sagte später: „Wenn ich siege, bin ich Amerikaner, kein schwarzer Amerikaner. Aber wenn ich etwas Schlechtes mache, sagen sie, ich sei ein Neger. Wir sind schwarz und wir sind stolz darauf.“ Auf dem Podium in Mexiko-Stadt wurden sie vom Publikum ausgebuht. l MARK SPITZ / TERROR (1972) „The games must go on“, ruft IOC-Präsident Avery Brundage (USA) einer erschütterten Welt bei der eindrucksvollen Trauerfeier für die zwölf Opfer des palästinensischen Terroranschlags auf das israelische Quartier im Olympischen Dorf zu. Doch die heiteren, beschwingten Spiele von München sind in Blut ertränkt. Dabei hatten die Deutschen einen sympathischen Kontrast zur Nazi-Show 36 Jahre zuvor gesetzt. Mark Spitz drückt den Spielen sportlich seinen Stempel auf: Der US-Schwimmer gewinnt siebenmal Gold. l BEN JOHNSON / STEFFI GRAF (1988) Ben Johnson ist der erste ganz große Betrüger der olympischen Geschichte. Der Kanadier wird nach dem triumphalen 100-Meter-Sieg in 9,79 Sekunden des Dopings überführt - der Weltrekord wird aberkannt und Gold geht im Nachhinein an den Amerikaner Carl Lewis. Ihren größten Erfolg feiert derweil Steffi Graf: Die deutsche Tennis-Legende gewinnt nach Australian Open, French Open, Wimbledon und US Open auch das olympische Turnier und erringt damit den bis heute einmaligen „Golden Slam“. l DREAM TEAM (1992) Die aufgehobene AmateurRegel sorgt dafür, dass die USBasketballer 1992 in Barcelona



Jesse Owens, der als Schwarzer nicht ins rassistische Weltbild der deutschen Führung passte, wurde 1936 mit seinen vier Goldmedaillen zur sportlichen Symbolfigur der Nazi-Spiele. Foto: Photo News erstmals in Bestbesetzung antreten konnten. Das „Dream Team“ ist gespickt mit Stars wie Michael Jordan, Magic Johnson und Larry Bird und gewinnt beim Turnier jede Partie mit mindestens 32 Punkten Unterschied. Die Gegner holen sich teilweise in der Halbzeit Autogramme, die US-Trainer nehmen im kompletten Turnier nicht eine einzige Auszeit. 2010 wird die Mannschaft in die Basketball Hall of Fame aufgenommen.



in der olympischen Geschichte sorgt. Der Jamaikaner Bolt gewinnt die 100 Meter in 9,69 Sekunden und jubelt bei der Königsdisziplin schon vor dem Zieleinlauf. Nur vier Tage später fällt über die 200 Meter der FabelWeltrekord von Michael Johnson (19,32), den Bolt knapp unterbietet (19,30). Staffel-Gold mit Jamaika wird zur Formsache, auch mit seinen Kollegen



stellt Bolt eine neue Bestmarke auf. l MO FARAH / ANDY MURRAY (2012) Bei den Spielen von London trumpfen die britischen Athleten groß auf und werden hinter den USA und China zur drittstärksten Nation mit insgesamt 29 Goldmedaillen. Eines der Gesichter der Gastge-



ber ist Mo Farah. Der gebürtige Somalier gewinnt, angepeitscht von frenetischen Fans im Olympiastadion, die Langstrecken-Titel über 5.000 und 10.000 Meter. Großes gelingt auch Andy Murray. Der Schotte bezwingt auf dem „heiligen Rasen“ von Wimbledon Roger Federer und wird Olympiasieger - nur ein Jahr später gewinnt Murray endlich auch das Wimbledon-Turnier. (dpa)



l CATHY FREEMAN (2000) Schon vor den ersten Wettbewerben gehört der große Moment Cathy Freeman: Die 400-Meter-Läuferin entzündet bei der Eröffnungsfeier das olympische Feuer. Die damals 27-Jährige gehört den „Aborigines“, den Ureinwohnern Australiens, an und gilt als Botschafterin ihres Landes. 1998 und damit bereits vor Olympia im eigenen Land erhält sie die Ehrung zum „Australian of the year“. Im 400-Meter-Rennen von Sydney fährt Freeman den größten Triumph ihrer Karriere ein. Angetrieben von der lautstarken Kulisse im Olympiastadion sprintet sie in 49,11 Sekunden zu Gold - es könne „nie mehr einen herrlicheren Moment geben“, sagte sie nach ihrem Karriereende. l USAIN BOLT (2008)



Drei Starts, dreimal Gold, drei Weltrekorde: Usain Bolt wurde zum großen Star der Spiele in Peking. Foto: Photo News



Drei Starts, drei Goldmedaillen, drei Weltrekorde: Usain Bolt wird zum großen Star der Spiele in Peking, obwohl der Schwimmer Michael Phelps mit acht Titeln für ein Novum



Mark Spitz drückte den Spielen 1972 in München sportlich seinen Stempel auf: Der USSchwimmer gewann siebenmal Gold. Foto: dpa
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Schwimmen: Michael Phelps will den richtigen Abschied



Medaillen: Die erfolgreichsten Sportler



„Habe mich wieder in meinen Sport verliebt“



Phelps liegt ganz klar vor Latynina



Vier Jahre nach seinem Abschied kehrt Michael Phelps ins Olympia-Becken zurück. Der Rekord-Olympiasieger hat noch immer nicht genug - am Freitag trägt er die US-Flagge bei der Eröffnungsfeier ins Maracanã. Natürlich hat Michael Phelps seinen jüngsten Fan dabei. Söhnchen Boomer, knapp drei Monate alt, begleitet den Rekord-Olympiasieger auf der letzten Reise als Schwimmstar. Im Strampler mit der Aufschrift „Team Daddy“ in den Armen seiner Mutter Nicole Johnson hatte er den prominenten Papa bereits bei den letzten Rennen in den USA lautstark angefeuert - und auf dem Weg zu den fünften Olympischen Spielen beflügelt. In Rio de Janeiro noch einmal ins Olympia-Becken zurückzukehren, war dem erfolgreichsten Schwimmer der Geschichte ein besonderes Bedürfnis. „Ich habe mich wieder in diesen Sport verliebt“, sagt Phelps. Am Freitag (ab 1 Uhr MESZ/20 Uhr OZ) wird er mit der Flagge in der Hand das Team USA zur Eröffnungsfeier ins Maracanã führen. „Für mich wird ein Traum wahr“, sagte der 31-Jährige: „Das ist eine große, große Ehre und macht mich extrem stolz.“ Der Abschied vor vier Jahren in London hatte sich trotz vier Gold- und zwei Silbermedaillen irgendwie falsch angefühlt. „Ich hatte überhaupt kein geregeltes Training. Ich wusste nicht, was ich wollte, aber ich wollte nichts mit dem Sport zu tun haben“, erinnert er sich. „Ich habe versucht, es



he nicht gegeben. Vor knapp zwei Jahren saß der 18-malige Olympiasieger, der 39 Weltrekorde aufgestellt hat, in einem Therapiezentrum in Arizona und dachte an den Tod. „Ich wollte nicht mehr den nächsten Tag sehen“, erinnert er sich: „Ich wollte nicht mehr auf dieser Welt sein.“



Der Superstar des Schwimmens kämpfte mit einem Alkoholproblem.



Michael Phelps & Co. sollen in den Schwimmsport-verrückten USA zur Prime Time über den Bildschirm flimmern. Die Athleten müssen dafür die eine oder andere Mitternachts-Schicht einlegen. Foto: Photo News zu verschleiern. Ich bin rein und raus aus dem Becken so schnell wie möglich.“ So, dachte Phelps ein Jahr nach seiner vermeintlich letzten Ehrenrunde im Aquatics Centre in London, sollte seine Karriere nicht enden. „Ich wollte nicht mit der Frage leben: Was wäre wenn?“ Heute ist alles anders: „Ich fühle mich wieder wie ein Kind.“ Mit 31 Jahren hat der



US-Star die Liebe zum Schwimmen wiederentdeckt, die ihn schon mit 15 zu den ersten Olympischen Spielen und wenige Monate später zu seinem ersten Weltrekord führte. Die ihn 2008 in Peking mit acht Goldmedaillen unsterblich machte. „Diese Reise war unbeschreiblich“, sagt Phelps rückblickend. Die letzte Etappe hätte es jedoch beina-



Sein Alkoholproblem hatte ihn dorthin gebracht. Nachdem er zum zweiten Mal wegen Trunkenheit am Steuer festgenommen worden war, wollte er es nicht länger ignorieren. „Ich habe mir gesagt, dass ich nicht mehr trinke bis nach Rio, wenn ich überhaupt noch einmal trinke“, erzählt er. Mit Hilfe seiner Verlobten Nicole und seiner Familie schaffte er es aus dem Tief heraus. Heute sagt er: „Ich gehe früher ins Bett, schlafe mehr und wache mit vollkommen klarem Kopf auf.“In Rio kann Phelps nach insgesamt 22 olympischen Medaillen ein weiteres Kapitel Sportgeschichte schreiben: Über 100 m Schmetterling und 200 m Lagen könnte er zum vierten Mal in Folge Olympiasieger werden. Dieses Kunststück gelang bisher nur seinen Landsleuten Al Oerter mit dem Diskus und Carl Lewis im Weitsprung. Söhnchen Boomer wird ihn danach nicht mehr in einem Wettkampf schwimmen sehen. „Nie mehr. Mein Körper schafft es nicht noch einmal. Diesmal ist es wirklich das letzte Mal.“ (sid)
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US-Schwimmstar Michael Phelps sitzt nach seiner Gala von London noch sicherer auf dem olympischen Thron. Der 27-Jährige baute seine Bilanz mit weiteren vier Gold- und zwei Silbermedaillen auf 18 Gold sowie je zweimal Silber und Bronze aus. Damit hat Phelps exakt doppelt so viele Olympiasiege auf dem Konto wie vier Zweitplatzierte. Zudem ist Phelps seit London mit 22-mal Edelmetall auch der medaillenreichste Olympia-Athlet. In Rio will der Ausnahmeschwimmer seine Bilanz ausbauen. Hinter Phelps folgt die Turnerin Larissa Latynina, die es von 1956 bis 1964 auf 9 Gold, 5 Silber und 4 Bronze brachte. Die erfolgreichsten Olympioniken der Geschichte (alle mit mindestens mit fünf Goldmedaillen): 2000-12 1. Michael Phelps (USA) Schwimmen 2. Larissa Latynina (UdSSR) Kunstturnen 1956-64 3. Paavo Nurmi (Finnland) Leichtathletik 1920-28 4. Mark Spitz (USA) Schwimmen 1968-72 5. Carl Lewis (USA) Leichtathletik 1984-96 6. Birgit Fischer (DDR/Deutschland) Kanu 1980-04 7. Sawao Kato (Japan) Kunstturnen 1968-76 Jenny Thompson (USA) Schwimmen 1992-04 9. Matt Biondi (USA) Schwimmen 1984-92 10. Ray Ewry (USA) Leichtathletik 1900-08 (plus zweimal Gold bei inoffiziellen Spielen 1906 in Athen) 11. Nikolaj Andrijanow (UdSSR) Kunstturnen 1972-80 12. Boris Schachlin (UdSSR) Kunstturnen 1956-64 13. Vera Caslavska (CSSR) Kunstturnen 1960-68 14. Viktor Tschukarin (UdSSR) Kunstturnen 1952-56 15. Aladar Gerevich (Ungarn) Fechten 1932-60 16. Edoardo Mangiarotti (Italien) Fechten 1936-60 17. Hubert Van Innis (Belgien) Bogenschießen 1900-20 18. Akinori Nakayama (Japan) Kunstturnen 1968-72 19. Valentina Vezzali (Italien) Fechten 1996-12 20. Gert Frederiksson (Schweden) Kanu 1948-60 21. Chris Hoy (Großbritannien) Radsport 2000-12 22. Witali Scherbo (GUS/Weißrussland) Kunstturnen 1992-96 23. Dr. Reiner Klimke (BRD) Reiten 1964-84 24. Pal Kovacs (Ungarn) Fechten 1936-60 25. Usain Bolt (Jamaika) Leichtathletik 2008-12 Kristin Otto (DDR) Schwimmen 1988 Amy van Dyken (USA) Schwimmen 1996-00 Nedo Nadi (Italien) Fechten 1912-20 Rudolf Karpati (Ungarn) Fechten 1948-60 30. Takashi Ono (Japan) Kunstturnen 1952-64 1912-24 31. Carl Osburn (USA) Schießen 32. Ryan Lochte (USA) Schwimmen 2004-12 33. Gary Hall Jr. (USA) Schwimmen 1996-04 Agnes Keleti (Ungarn) Kunstturnen 1952-56 35. Nadia Comaneci (Rumän.) Kunstturnen 1976-80 Ian Thorpe (Australien) Schwimmen 2000-04 37. Vilho Ritola (Finnland) Leichtathletik 1924-28 Isabell Werth (Deutschland) Reiten 1992-12 39. Polina Astachowa (UdSSR) Kunstturnen 1956-64 40. Elisabeta Lipa (Rumänien) Rudern 1984-00
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Abwesenheiten: Die Gründe sind vielschichtig - Die Angst vor der ägyptischen Tigermücke Aedes aegypti hält zahlreiche Sportler fern



Fehlende Stars: Nicht wollen, nicht können, nicht dürfen Die einen wollen nicht, andere können nicht und wiederum andere dürfen nicht. Wenn am 5. August im altehrwürdigen Maracana-Stadion in Rio die Olympischen Sommerspiele beginnen, werden zahlreiche Stars fehlen - die Hauptgründe: Verletzungen, kollektiver Ausschluss oder Angst vor Zika. Als vorerst Letzte erwischte es die Tennis-Herren, und hier besonders die Eidgenossen. Zunächst sagte Maestro Roger Federer seine fünfte OlympiaTeilnahme schweren Herzens ab. „Ich muss meinem Knie und meinem Körper die nötige Zeit geben“, schrieb der Rekord-Grand-Slam-Gewinner. Er sei „extrem enttäuscht“. Drei Tage vor Beginn der Olympia-Premiere in Südamerika passte dann auch noch Stan Wawrinka. Federers Gold-Partner von 2008 in Peking leidet unter Rückenproblemen. „Ich bin sehr traurig, denn ich hätte nach Peking und London gerne meine dritten Olympischen Spiele in Brasilien miterlebt“, erklärte Wawrinka. Federer und Wawrinka sind zwei der wenigen prominenten Sportler, die Rio aus gesundheitlichen Gründen verpassen. Dazu zählen bei den



Leichtathleten 400-m-Olympiasiegerin Sanya RichardsRoss (USA) und 100-m-Hürden-Olympiasiegerin Sally Pearson (Australien/beide Oberschenkel). Die Mehrzahl derer, die sonst fehlen, hat andere Gründe. Da wären die russischen Leichtathleten, die wegen erwiesenen Staatsdopings vom Weltverband IAAF kollektiv



ausgeschlossen wurden. Einzige Ausnahme: Weitspringerin Darja Klischina, die nicht dem russischen Kontrollsystem unterlag. Wegen ihrer Verwicklung in dieses System wurden zudem 44 russische Sportler aus neun anderen Sportarten gesperrt. Zum Opfer fielen dem Leichtathletik-Bann so prominente Namen wie Stabhoch-



sprung-Weltrekordlerin Jelena Issinbajewa, Sergej Schubenkow, Weltmeister über die 110 m Hürden, und Anna Tschitscherowa, die HochsprungOlympiasiegerin von London. Auch Maria Scharapowa wird keine Medaille beisteuern können. Die fünfmalige Grand-Slam-Gewinnerin ist wegen Meldonium-Dopings gesperrt.



Die Angst vor der ägyptischen Tigermücke Aedes aegypti hält zahlreiche Sportler von Olympia fern. Die ZikaGefahr war für zahlreiche millionenschwere Profisportler im Tennis und vor allem im Golf meist der (vorgeschobene) Grund, um Rio fernzubleiben.



Nicht im US- Basketballteam stehen Stephen Curry, LeBron James und Russell Westbrook.



Die Schweizer Stan Wawrinka (links) und Roger Federer werden das Tennis-Turnier verpassen. Foto: Photo News



So sagte der viermalige Major-Gewinner Rory McIlroy ab, machte aber zwei Monate zuvor Urlaub auf Barbados, wo die Zika-Gefahr ebenso hoch eingeschätzt wird. Hoch heißt im Winter in Rio aber niedrig, die Zahl der Infektionen ist in ganz Brasilien mit den sinkenden Temperaturen ebenfalls deutlich gefallen. Dennoch sind viele Topgolfger nicht dabei, neben McIlroy auch der Weltranglistenerste Jason Day (Australien), die Nummer zwei Dustin Johnson und US-Landsmann Jordan Spieth, vor McIlroy Dritter im Ranking. Insgesamt haben rund 20 Profigolfer auf eine



Teilnahme verzichtet. Im Tennis fehlen neun Spieler der Top 20, prominenteste ZikaVerweigerer sind Wimbledonfinalist Milos Raonic (Kanada), Tomas Berdych (Tschechien) und Simona Halep (Rumänien). Dazu kommt das beste Doppel der Tennisgeschichte, die Zwillinge Mike und Bob Bryan aus den USA. Auch andere bekannte Gesichter werden in der brasilianischen Metropole vermisst werden. Nicht im US-Basketballteam stehen die Superstars Stephen Curry, LeBron James und Russell Westbrook. Brasiliens Sportfans werden besonders trauern, wenn die Schwimmwettbewerbe beginnen. Nicht qualifizieren konnte sich über die 50 m Freistil Weltrekordler Cesar Cielo. Dafür hat die Selecao im Fußballturnier Volksheld Neymar dabei, der nach Silber 2012 dieses Mal Gold für den Gastgeber holen möchte. Zwei weitere Fußball-Superstars entschieden sich gegen Olympia: Lionel Messi spielte lieber in der Südamerika-Meisterschaft für Argentinien. Der Schwede Zlatan Ibrahimovic hatte lange mit einem Start geliebäugelt, beendete dann aber Ende Juni seine Nationalmannschaftskarriere. (sid)
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Olympia 2016



GrenzEcho Freitag, 5. August 2016



Wettkampfplan der XXXI. Olympischen Sommerspiele 2016 5. bis 21. August in Rio de Janeiro (Brasilien) Sportart



Wettkämpfe



Entscheidungen



Mi. Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa. So. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21.



Eröffnungs-/Abschlussfeier Badminton



Medaillenspiegel: 25 bis 27 Edelmetalle sind angepeilt



Brasilien peilt die Top Ten an



Basketball



Ein Team in Rekordstärke, erstmals in allen Sportarten vertreten, Heimvorteil: Olympia-Gastgeber Brasilien plant die erfolgreichsten Spiele aller Zeiten.



Beach-Volleyball Bogenschießen Boxen Fechten Fußball



Isaquias Queiroz will nicht einfach nur dabei sein. „Nur teilnehmen heißt doch, keine Chance auf eine Medaille haben“, sagt er. Und deshalb verspricht Brasiliens große Goldhoffnung im Kanusprint „einen Kampf bis zum Tod“ für das erträumte Edelmetall. So oder ähnlich kündigen es kurz vor Start der Olympischen Spiele in Rio de Janeiro auch die meisten seiner Kollegen im giftgrünen Team-Outfit lautstark an. Das 465-köpfige „Time Brasil“ hofft bei den Heimspielen auf ein Rekordergebnis. „Wir wollen auf Platz zehn springen, so um die 25, 26, 27 Medaillen holen“, erklärt Marcus Vinicius Freire, Sportdirektor im Nationalen Olympischen Komitee (COB). Im Medaillenspiegel waren die Südamerikaner in der Geschichte nie besser als Platz 15, sammelten vor vor vier Jahren in London 17 Mal Edelmetall.



Gewichtheben Golf Handball Hockey Judo Kanu - Rennsport Kanu - Slalom Leichtathletik Marathon Moderner Fünfkampf Radsport - Bahn Radsport - BMX Radsport - Mountainbike Radsport - Straße Reiten - Dressur Reiten - Vielseitigkeit Reiten - Springen Ringen - Freistil Ringen - Griechisch-Römisch Rudern Rugby



Die Fußballer gehören zu den ewigen Hoffnungsträgern.



Schießen Schwimmen Segeln Synchronschwimmen Taekwondo Tennis Tischtennis Triathlon Turnen - Geräteturnen Turnen - Rhytm. Sportgymn. Turnen - Trampolin Volleyball Wasserball Wasserspringen Mi. Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa. So. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 23967



Für das hohe Ziel wurde viel investiert: in Reisen zu Wettkämpfen und Trainingslagern, in ausländisches TrainerKnow-how, in High-Tech-Ausrüstung und -geräte. Übliche Verdächtige wie Volleyballer, Segler und Judoka, ewige Hoffnungsträger wie die Fußballer, aber auch neue Gesichter, wie das von Queiroz, stehen auf der Liste der Medaillenanwärter. Dass der Kanute in Rio überhaupt dabei ist, gleicht einem Wunder. Mit drei Jahren erlitt er Brandwunden am ganzen Körper, als seine Babysitterin



Der Segler Robert Scheidt hat bereits fünf Olympiamedaillen für Brasilien gewonnen. Foto: Photo News versehentlich einen Topf mit kochendem Wasser über ihn verschüttete. Mit zehn stürzte er von einem Baum, zog sich dabei innere Blutungen zu und musste notoperiert werden. „Sem Rim“ (ohne Niere) rufen sie ihn seitdem. Doch Queiroz kämpfte, fuhr neun Jahre nach dem Unglück bei der WM im Einer-Canadier zum Titel über 1.500 m, dem ersten von drei WM-Siegen. In Rio geht der 22-Jährige über 200 und 1.000 m an den Start. Auch im Zweier-Canadier (1.000 m) ist Queiroz dabei . Auf dem Wasser fühlen sich die Brasilianer ohnehin heimisch, erst recht die Segler, die 17 der bis heute 108 gewonnenen Olympiamedaillen beisteuerten. Allein fünf davon gehen auf das Konto von Robert Scheidt. Der 43-Jährige will in der Laser-Klasse seine Goldfahrten von 1996 und 2004 wiederholen. Auf gute Winde hofft auch Martine Grael, die als Weltmeisterin von 2014 in der Klasse 49er FX mit Partnerin Kahena Kunze eine Familientradition fortsetzen will: Vater



Torben gewann 1996 und 2004 Gold (Star), schmückte sich 1984 mit Silber sowie 1988 und 2000 mit Bronze; Onkel Lars landete immerhin auf dritten Plätzen in Seoul und Atlanta. Auf eine erneute Erfolgswelle auf der Matte setzen die Judoka, die vor vier Jahren in London vier der 17 Medaillen gewannen und in Sarah Menezes (bis 48 kg) eine Olympiasiegerin stellten. Auf einzelnen Schultern lasten zudem die Gold-Erwartungen bei Ana Marcela (Freiwasser), Robson Conceição (Boxen) oder Arthur Zanetti (Kunstturnen). Und dann sind da noch die Volleyballer: In der Halle und am Strand sind die vier brasilianischen Teams Anwärter auf Gold. Noch mehr in der Bringschuld stehen die Fußballer um Superstar Neymar, weil die Mission Gold des fünfmaligen Weltmeisters bei zwölf Anläufen schon dreimal tränenreich im Finale scheiterte (1984, 1988, 2012). Diesmal soll es klappen. Wie bei vielen anderen auch. (sid)



Quelle: dpa



Personalien: Weit mehr als zehntausend Athleten nehmen an den Olympischen Spielen in Rio teil



Priester, Spätstarter und Co.: Kuriose Olympia-Athleten VON N ILS BASTEK Abseits der prominenten Olympia-Athleten sind in Rio de Janeiro jede Menge Sportler mit kuriosen und außergewöhnlichen Geschichten am Start. Einer von ihnen ist ein buddhistischer Priester, andere sind nach gesundheitlichen Rückschlägen einfach nur froh, dabei zu sein. Die Deutsche Presse-Agentur stellt vier besondere Athleten vor. l GAURIKA SINGH: Singh ist 13 Jahre alt und kommt aus Nepal. Die Schwimmerin ist die jüngste der mehr als 10.000 Athleten bei den Rio-Spielen. „Das ist ganz schön cool, aber auch ein bisschen surreal“, sagt die Schülerin aus London. Schon als Zweijährige hatte sie gemeinsam mit ihren Eltern die nepalesische Heimat verlassen und war nach England gezogen. Immer wieder war sie danach in Nepal, um



Freunde und Verwandte zu besuchen. Auch im April 2015 während des schweren Erdbebens, bei dem fast 9000 Menschen gestorben waren. „Wir waren im fünften Stock eines Gebäudes, als das Erdbeben ausbrach. Wir haben uns aus Angst unter einem Tisch versteckt“, erzählt sie. „Gott sei Dank war es ein neueres Gebäude, so dass es nicht wie alle umliegenden Häuser zusammenbrach.“ l OSKAR KIRMES: Der Turner Oskar Kirmes hat eine schwedische Mutter, einen estnischen Vater, wurde in Island geboren und startet für Finnland. Er habe deswegen im Internet zahlreiche Kommentare aus Island, Schweden, Finnland und Estland bekommen, berichtet der 20-Jährige. „Sie alle feuern mich an. Das ist sehr motivierend. Druck verspüre ich wegen der ganzen Länder überhaupt nicht.“ Seine Eltern waren ebenfalls Tur-



ner, die sich bei einem Wettbewerb in Finnland kennengelernt hatten. Nach ihrer Hochzeit waren sie in die isländische Hauptstadt Reykjavik gezogen, wo Kirmes geboren wurde. Als Oskar 12 war, zog die Familie nach Schweden, weshalb er bis Anfang 2013 für die Schweden gestartet war. Erst anschließend hatte er sich entschieden, doch für Finnland zu turnen. l JANICE TEIXEIRA: Die Sportschützin gibt mit 54 Jahren ihr Olympia-Debüt. Eigentlich war sie schon 2008 in Peking dabei, damals noch als Kommentatorin für einen brasilianischen TV-Sender. Doch noch während der Spiele hatte sie einen Schlaganfall. „Ich kam dann ins Krankenhaus, meine komplette linke Körperhälfte war gelähmt. Ich konnte nicht mal mehr sprechen“, berichtet Teixeira. Doch schon 40 Minuten danach war ihr Zustand wieder stabil. „Noch nicht mal



die Ärzte konnten verstehen, wie das sein konnte.“ Seitdem esse sie besonders viel Obst, rauche und trinke nicht. Teixeira ist die älteste Athletin im brasilianischen Olympia-



Team. Und ihre ersten Olympischen Spiele sollen definitiv nicht ihre letzten sein. „Wer denkt, dass ich hier meine Karriere beenden werde, liegt verdammt falsch“, sagt sie.



Kazuki Yazawa ist Kanute, strenggläubig und buddhistischer Priester. Foto: Photo News



l KAZUKI YAZAWA: Der 27-Jährige geht jeden Morgen vor Sonnenaufgang beten, erst am Nachmittag wird trainiert. Yazawa ist Kanute, strenggläubig und buddhistischer Priester im Zenkoji Daikanjin Tempel in Nagano. Bei den Olympischen Spielen vor vier Jahren in London war Yazawa im Kajak-Slalom Neunter geworden - Rekord für einen japanischen Kanuten. Danach hatte er allerdings Schwierigkeiten, Sponsoren zu finden. Darum wuchs damals sein Bedürfnis nach einem stabilen Job, also beschloss er, Priester zu werden. „Ich wollte nie beides gleichzeitig machen“, sagte Yazawa dem britischen „Guardian“. „Als ich buddhistischer Priester wurde, sollte das mein Hauptberuf werden. Mit dem Kanu bin ich dann nur noch in der Freizeit gefahren.“ Selbst als Hobbysportler gewann er 2015 die japanischen SlalomMeisterschaften - und löste sein Ticket für Olympia. (dpa)
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Olympische Spiele 2016 - GrenzEcho 

05.08.2016 - Prämie: Goldmedaille wird mit 50.000 Euro honoriert. Über drei Millionen Euro kostet ..... Konto wie vier Zweitplatzierte. Zudem ist Phelps seit ...
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olympische spiele eine kulturgeschichte von 1896 ... AWS 

Are you looking for olympische spiele eine kulturgeschichte von 1896 bis heute by klaus PDF?. If you are areader who likes to download olympische spiele eine kulturgeschichte von 1896 bis heute by klaus Pdf to any kind of device,whether its your lapt
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olympische spiele sydney 2000 pdf 

Read Online Now olympische spiele sydney 2000 Ebook PDF at our Library. Get olympische spiele sydney 2000 PDF file for free from our online library.
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michel motiv olympische spiele mmos15-0 AWS 

1/2. MICHEL MOTIV. OLYMPISCHE SPIELE. MMOS15-0 | PDF | 30 Page | 909 KB | 0 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Michel Motiv Olympische. Spiel
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Page 1 Interview NJW-aktuell Olympische Spiele in Peking. Im 

nis des Athleten zum DOSB -, so kann der Sportler vor die or- dentlichen Gerichte ziehen. NJW: Ein Schwimmer wurde fÃ¼r die WettkÃ¤mpfe nominiert und trÃ¤gt zur Vorbereitung auf seinen Wettkampf einen orangefar- benen Bademantel, um gegen die chinesi
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kostenlos - GrenzEcho 

09.09.2011 - Potsdam, Duisburg und Frankfurt zÃ¤hlen zu den groÃŸen ...... ten Version von â€žDearestâ€œ, Karen Elsons Girl-Pop-Adaption von â€žCryingâ€œ und Fiona.
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DHA DHA - GrenzEcho 

27.01.2017 - RANDNOTIZEN. Auf â€žKonstanz am Marktâ€œ setzt Bettina Rathmes von EUImmo- bilien in Eupen beim Ausblick auf die Immobilientrends im neu-.
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DHA DHA - GrenzEcho 

27.01.2017 - Optionen stÃ¤nden mÃ¶glichst. SÃ¼dlage, groÃŸer ... Kinder kaufen, damit diese spÃ¤ter nicht mieten mÃ¼ssen ... zu kaufen und nachfolgend wei-.
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Olympische Winterspiele sOtschi - ZDF Presseportal 

07.02.2014 - ten Zahl akkreditierter Mitarbeiter. Das Ziel, Ã¼ber Synergien die Kosten zu senken, wurde klar erreicht. Bei den â€žWinterspielen unter Palmenâ€œ ...
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Rahmenprogramm Spiele 

Spielberechtigung. Am ETF 2019 in Aarau sind alle in der STV-Admin (Adressdatenbank STV) gemeldeten Vereine zugelassen. Jeder Verein kann mehrere ...
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Olympische Winterspiele sOtschi - ZDF Presseportal 

07.02.2014 - Samstag, 28. Dezember 2013, 12.00 â€“ 12.50 Uhr. Abenteuer Olympia. Ãœber den elbrus nach sotschi. Reportage von Peter Schlickenrieder.
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Inhaltsverzeichnis - Der Deutsche Olympische Sportbund 

SportfÃ¶rderung bei Bundeswehr, Polizei, Feuerwehr und Zoll nutzen . ..... Die aktuelle Situation des Nachwuchsleistungssports in Deutschland ist durch ...
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Inhaltsverzeichnis - Der Deutsche Olympische Sportbund 

Laufbahnberater/in fragen. ...... der FÃ¶rderung des Sports im Unterricht bzw. der Vereinbarkeit von. Abb. 3: Aufgaben der Laufbahnberatung im Karriereverlauf ...
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2011 - Der Deutsche Olympische Sportbund 

sagt Martin Braun, Leiter Kommunikation ... Wenn Imtech-Sprecher Braun ...... Bertram Job | Roland Karle | Marcus Meyer (mm) | Nicolas Richter (nr) | Peer ...
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Spielidee Spielmaterial - Pegasus Spiele 

Spiel die 4 SchlÃ¶sser â€“ wie in der. Abbildung gezeigt â€“ zusammen. 4 Startsteine. (jeweils 1 Feld groÃŸ). 22 schwarze Ritter 15 graue TÃ¼rme. 1 Wertungsblock.
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Killer Spiele Werte - WordPress.com 

primÃ¤r um die politische Verbotsdebatte, die sich auch in der aktuellen Bundesratsinitiative ausdrÃ¼ckt. Die Ermittler des LKA haben in diesem Zusammenhang ...










 


[image: alt]





Olympische Winterspiele sOtschi - ZDF Presseportal 

07.02.2014 - 13 sendeplan ArD / ZDF ... Deutschland liegt im ewigen Medaillenspiegel der Olympischen Winterspiele noch knapp vor den ..... mals wird das Olympia-Studio nicht in den Katakomben des IBC (International Broadcasting.
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Inhaltsverzeichnis - Der Deutsche Olympische Sportbund 

3.3 Talente transferieren und spÃ¤ter rekrutieren. Der Weg des spÃ¤teren Einstiegs und eines systematischen Talenttransfers muss ergÃ¤nzend zum langfristigen.
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2011 - Der Deutsche Olympische Sportbund 

sagt Martin Braun, Leiter Kommunikation ... Wenn Imtech-Sprecher Braun ...... Bertram Job | Roland Karle | Marcus Meyer (mm) | Nicolas Richter (nr) | Peer ...
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55 Spiele Fr Viele 

55 Spiele Fr Viele (PDF) credit by Ahonen I Riitta archived 27 June 2016. ID 5cdae89371 eBook. PDF File: 55 Spiele Fr Viele. 1/1. 55 SPIELE FR VIELE.
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Tod und Spiele 

Umschlaggestaltung: U.O.R.G. Lutz Eberle, Stuttgart ... Sie wollte es wieder in sein Bettchen legen, doch alles in ihr ... endlich Ã¼ber alles klar werden zu kÃ¶nnen.
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carvalho und die olympische sabotage pdf 

Read and Save Ebook carvalho und die olympische sabotage as PDF for free at Online Ebook Library. ... sabotage PDF file for free from our online library.
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Spielregeln - Spiele-Offensive 

Euer Vater Uranos hat euch, die Titanen und Titaniden, im unendlichen Tartaros eingekerkert; dort trÃ¤umt ihr von einer idealen Welt, in der es weder Zorn noch ...
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Spielregeln - Spiele-Offensive 

Experiment! D P . S : Das ist eine schmÃ¤hliche Niederlage. Es gibt im Kosmos einen weiteren Asteroiden; euch bleibt nur, mit der gewonnenen Erfahrung ...
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